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1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

ZBrit'h — Zurich — Zurigo
1898. 9. März. Untor der Firma Verband Schweiz. Kochfettfabrikanten

hat sich, mit Sitz in Zürich IV, um 7. Januar 1898 eine Genossenschalt
gebildet, welche die Wahrung und Förderung der Interessen der

Kochfettfabrikation zum Zwecke hat. Der Gintritt schweizerischer
Kochfettfabrikanten orfolgtauf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahmebeschluss
des Vorstandes, und der Austritt freiwillig durch schriftliche vierteljährliche

Kündigung auf Scliluss des Geschäfts- (Kalender-) Jahres. Jedes
Mitglied leistet an die Jahresausgaben einen Beitrag vou 50 Franken, wenn
nötig und durch den Vorstand beschlossen, auch einen erhöhten solcbeo;
weitere pekuniäre Leistuugen dagegen sind in den Statuten nicht
vorgesehen. Jode persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Eiu Vorstand, bestehend aus Präsident und zwei Beisitzern verlritt die
Genossenschaft nach aussen, und es führt der erstere je mit einem der
beiden lotzteru kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift Präsident ist
Heinrich Flad, von Maur, in Zürich IV, und Beisitzer sind Adoll Vogt, von
Nicdermorschweiler (Glsass). in Basel, und Emile Tripel, von Chözard
(Nenenburg), in Genf. Geschäftslokal: Kinkelstrasse 2.

9. März. Die Firma Leo Dreifus in Zürich (.S. H. A. B. Nr. 229 vom
2. Dezember 1891, pag. 927) vorzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers
und Goschäftslokal Zürich 1, Fraumünstorstrasse 29, und als Natur des
Goschäftes: Versicherungsagenturen lür Leben, Transport und Unfall, sowie
«Commercial Telegram Bureaux London®.

9. März. Inhaber der Firma H. Meiss in Zürich I ist Hans Meiss, von Zürioh,
in Zürich III. Auswonderungs- und Speditions-Gescbält. Bahnholstrasse 53.

9. März. Die Firma Emil Strehler in Wald (S. H. A. B. Nr. 73 vom
21. Mai 1883, pag. 581) erteilt Prokura an Emil Strehler, Sohn, von und
in Wald. Geschäftslokal: im Unterbundt.

9. März. Inhaberin der Firma Frau B. Bolliger in Zürich V ist Witwe
Rosa Holllger geb. Sommer, von Gontenscbwyl (Aargau), in ZürichV. Spezerei-
hnndlung. Zum Neptun, Seeleidstrasse 15.

9. März. Inhaber der Firma Emil Tanner in Zürich III ist Emil Tanner,
von Zürich, in Zürich III. Mechanische Schreinerei und Glaserei. West-
strasso 94.

10. März. Jakob Reithuar und Arnold Reithaar, ersterer in Eiienbach,
letzterer in Küsnacht, und beide von Herrliberg, haben unter der Firma
Gebr. Beithaar in Erlenbach eine Kollektivgesellschalt eingegangen, welohe
am 1. Juni 1897 ihren Anfang nahm. Küferei, Sägerei und Elektricitäts-
werk. Im Winkel.

10. März. Die Finna A. Meier-Staub in Thal weil (S. II. A. B. Nr. 260
vorn 13. Dezember 1894, pag. 1091) 1st erloschen.

Alfred Meyer, in Zürich V, und Albert Moier-Staub, in Thal weil, beide
von Kilchberg, haben unter der Firma A. Meyer & C° in Tbalweil eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1898 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «A. Meier-
Staub» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Alfred Meyer,
und Kommanditär ist Albert Meier-Staub, welchem die Prokura erteilt ist
mit dem Betrage von zehntausend Franken. Wattenfabrikation. In Ludreti-
kon, alte Landstrasse.

10. März. Die Firma H. Graf z. Alpenrösli in Wiedikon (S. H. A. B. Nr. 58
vom 1. Mai 1888, pag. 451) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

10. März. Die Firma L. Schoch-Meler in Züriob III (S.H.A.B. Nr. 291 vom
24. November 1897, pag. 1192) ist infolge Verzichtes der Inhaberin erlosohen.

10. März. Die Firma B. Haas, Tap. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 38 vom
16. März 1883, pag. 285) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Ben — Bene — Bern
Bureau Aarwangen.

1898. 11. März. Die Firma Wittwe Wanner, Zieglers in Roggwyl
(S. IL A. B. Nr. 231 vom 22. Oktober 1894, pag. 949) ist infolge Wegzuges
und Verkaufs des Geschältes erloschen.

11. März. Inhaber der Firma E. von Gunten, Ziegler in Roggwyl ist
Emil von Gunten, von Sigriswyl, Zieglermeister, in Roggwyl. Natur des
Geschäftes: Ziegelei.

Bureau Belp /Bezirk Seftigenl.
11. März. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft von

Biggisberg •& Umgebung besteht mit Sitz in Riggisberg eine Genossen¬

schaft, welche die möglichste Förderung des landwirtschaftlichen Betriebes
zum Zwecke hat. Die Statuten sind am 5. Soptember 1897 festgestellt
worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglieder der
Genossenschaft können nur handlungsfähige Einwohuer von Riggisberg und
Umgebung sein, welche im Besitze der bürgerlichen Rechte und Ehren sind
und keinem andern gleichartigen Genossenschaftsverbande angehören. Die
Aufnahme geschieht durch Boscbluss der Genossenschaftsversammlung.
Jedes Mitglied hat die Statuten zu unterzeichnen und ein Eintrittsgeld von
Fr. 20 zu bezahlen. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwillige schriftliche
Austrittserklärung, durch Beschluss der Genossenschaftsversammlung wegen
Nichterfüllung der Verbindlichkeiten gegenüber der Genossenschaft, durch
Verlust des Aktivbürgerrechts und durch Todesfall. Das ausscheidende oder
ausgeschlossene Mitglied, bezw. seine Erben, verliert den Anspruch am
Genossenscbaftsvcrmögen. Ausser dem oben genannten Eintrittsgeld von
Fr. 20 haben die Genossenschafter keine weitern Beiträge zu leisten. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder, sofern
das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht, persönlich und solidarisch.
Dos Geschäftsjahr schliesst mit dem 31. Dezember. Aus den Provisionen,
Eintrittsgeldern und Bussen, etc., soll, soweit dieselben nicht zur Deckung
von Geschäftsunkosten Verwendung linden, ein Reservefonds gebildet
werden, dessen Höhe durch die Genossenschaft bestimmt wird, aber doch
so bemessen werden soll, dass sich nach und nach genügende Deckung für
jedes Risiko ergiebt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Genossenschaftsversammlung, der aus vier Mitgliedern bestehende Vorstand und die
Rechnungsprüfungsknmmission. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens
der Genossenschaft führen der Präsident, der Vicepräsident und der Sekretär
durch kollektive Zeichnung je zu zweien. Dor Vorstand besteht aus folgenden
Personen: Johann Rohrbach, Verwalter, Präsident; Chr. Pulver, Vicepräsident;

Eduard Grünig, Lehrer, Sekretär, und Rudolf Keusen, Gemeindspräsident,
alle in Riggisberg.

11. März. Inhaber der Firma C. Albert Dürig in Gerzensee ist Christian
Albert Dürig, Johann Rudolfs sei., von .legenstorf, Holzhändler, in derRQtti
zn 'Gerzensee. Natur des Geschäfts: Holzhandel.

11. März. Unter der Firma Landwirtksohaftliche Genossenschaft
Gerzensee & Umgebung besteht, mit Sitz in Gerzensee, eine Genossenschaft,

welcho die bestmögliche Förderung des landwirtschaftlichen
Betriebes zum Zwecke hat. Die Statuten sind am 5. Februar 1898 festgestellt
worden. Die Dauer der Genossenschaft ist nnbestimmt. Die Mitgliedschaft
wird erworben durch Beschhiss der Genossenschaftsversammlung. Jedes
Mitglied hat die Statuten zu unterzeichnen und ein Eintrittsgeld von Fr. 2
zu bezahlen. Mitglieder der Genossenschaft können nur handlungsfähige
Einwohner von Gerzensee und Umgebung sein, welche im Besitze der
bürgerlichen Rechte und Ehren sind und keinem andern gleichartigen
Genossenschaftsverbande angehören. Die Mitgliedschaft erlischt durch
freiwillige schriftliche Austrittserklärung, durch Beschluss der Genossenschaftsversammlung

wegen Nichterfüllung der Verbindlichkeiten gegenüber der
Genossenschaft, durch Verlust des Aktivbürgerrecbts und durch Todesfall.
Das ausscheidende oder ausgeschlossene Mitglied, bezw. seine Erben,
verliert den Anspruch am Genossenschaftsvermögen. Ausser dem oben
genannten Eintrittsgeld von Fr. 2 haben die Genossenschafter keine weitem
Beiträge zu leisten. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften
deren Mitglieder, sofern das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht,
persönlich und solidarisch. Das Geschäftsjahr schliesst mit dem 31.
Dezember. Aus den Provisionen, Eintrittsgeldern, Bussen, etc., soll, soweit
diese Gelder nicht zur Deckung von Geschäftsunkosten Verwendung finden,
ein Reservefonds gebildet werden, dessen Höbe durch die Genossenschaft

bestimmt wird, aber doch so bemessen werden soll, dass sich
nach und nach genügende Deckung für jedes Risiko ergiebt. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Genossenschaftsversammlung, der
aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand und die Rechnungsprüfungskom-
mission. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führen der Präsident, der Vicepräsident und der Sekretär durch kollektive
Zeichnung je zu zweien. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen:
Johann Dietrich, im Kohlacker, Präsident; C. Albert Dürig, in Rütti,
Vicepräsident und Kassier; Arnold Gasser, Sekretär; Jakob Zumbach und
Friedrioh Ryff, im Thalgut, alle zu Gerzensee.

Bureau Bern.
10. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Schweizerische

Gesellschaft für Herstellung bakterioterapeutischer Produote,
Haelllger & 0" in Bern (S. H. A. B. Nr. 93 vom 4. April 1895, pag. 389;
Nr. 325 vom 3. Dezember 1896, pag. 1335, und Nr. 3 vom 5. Januar 1898,
pag. 10), ändert ihre Firma ab in Bakterio-therapentisohes Institut Bern,
Haefliger & C°. Der Kommanditär Professor v. Tavel erhöht seine Kom-
mandite auf den Betrag von Fr. 40,000 (Franken vierzigtausend).

10. März. In die Kollektivgesellschalt unter der Firma J. B. Ciollna's
Söhne in Bern (S. H. A. B. Nr. 260 vom 13. Dezember 4892, und Nr. 263
vom 19. September 1896, pag. 1081) tritt als lernerer Gesellschafter ein:
Oscar Ciolina, von und in Bern.

Bureau Büren.
10. März. Die Kollektivgesellsohalt unter der Firma Lauper & Suter

in Büren (S. H. A. B. Nr. 226 vom 3. September 1897, pag. 927) bat sich
aulgelöst; die Firma ist erlosohen. Aktiven und Passiven gehen über an
die Firma «F. Suter sen. fabL» in Büren.

Inhaber der Firma F. Suter sen. fabt. in Büren ist Friedrioh Suter,
Vater, Uhrenlabrlkant, von und in Büren. Die Firma übernimmt Aktiven
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und Passiven der erloschenen Firma «LauperA Suter».. Natur des Geschäftes:
Mechanische Ziegelei mit Dampfbetrieb. Fabrik und Geschäftslokal: in
der kleinen Ey zu Büren.

Bureau Thun.
5. März. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Karlen & Naef

in Thun (S. H. A. B. Nr. 154 vom 4, Juli 1893, pag. 627, und Nr. 120 vom
8. Mai 1897, pag. 530) ist der einte Teilhaber Gottlieb Karlen durch Tod
ausgeschieden. Bis dessen Nachlass feeordnet sein wird, führt der amtlich
bestellte Massaverwalter Ernst Segessemann, Notar, in Thun, kollektiv
mit dem andern Gesellschafter Siegfried Naef die Firmaunterschrift. Die
Prokura des Wilhelm Soldau fällt dahin.

5. März. Unter dem Namen Feldschützengesellschaft Goldiwyl besteht,
*

mit Sitz in Goldiwyl ob dem Wald, ein Vor ein, welcher bezweckt, dem
hiesigen Militär die Erfüllung der Schiesspflicht zu erleichtern und die
Hebung der nationalen Wehrkraft durch Bildung guter Schützen nach
Kräften zu fördern. Die Statuten datieren vom '24. Oktober 1897. Der Verein,
welcher auf unbestimmte Zeil geschlossen ist, besieht aus Aktiv- und
Passivmitgliedern. Aktivmitglied können alle schicsspllichiigen Militärs sowie
alle Freunde des Schiesswesens werden, die auf Anmeldung hin in die
Gesellschaft aufgenommen werden. Als Passivmitglieder werden alle Wehr-
pllichligen aufgenommen, die nicht dein Auszug angohören und in letzterer
Altersklasse ihre Schiesspllicht erflillon. Nichtmilitärs können ebenfalls als
Passivmilglieder aufgenommen werden. Schiessplliehtige Militärs des
Auszuges sind als Aktivmilglieder aufzunehmen. Die Aufnahme erfolgt auf
mündliche oder schriftliche Anmeldung heiui Präsidenton durch die
Hauptversammlung. Schiesspflichligc Militärs des Auszuges sind auf blosse
Anmeldung hin als Mitglieder zu betrachten. Der Austritt erfolgt auf schriftliche

Erklärung beim Präsidenten zu Händen der Hauptversammlung. Die
Aktiv- und Passivmitgliedor haben ein Eintrillsgold von Fr. 4, sowie ein
durch die Hauptversammlung zu bestimmendes Unterhaltungsgeld zu
entrichten. Passivrnitglieder bezatilen das Unterhaltungsgeld nur für das
betreffende Jahr, in welchom sie die Schiesspflicht erfüllen. Sämtliche
Mitglieder hafteD gegenseitig für alle Konsequenzen, die ihnen aus dieser
Gesellschaft, namentlich bei Erwerb oder Verkauf von Immobilien entstehen
können. Die Organe sind die Hauptversammlung und ein durch sie auf die
Dauer von 2 Jahren gewühlter fünfgliedriger Vorstand. Der Präsident
derselben vertritt den Verein nach aussen und führt mit dem Sekretär die
rechtsverbindliche Unterschrift. Prüsidonl ist Christian Feuz, von St. Boaten-
berg, und Sekretär ist Gottfried Reusser, von Heiligenschwendi, beide
wohuhi fl in Goldiwyl.

Bureau Trachselwald.

41. März. luhaber der Firma Brnnn-Begert in Huttwvl ist Jobann
Gottfried Braun-3egert, von und in Huttwyl. Natur des Geschäfts: Agentur
und Kommissionsgeschäft. Beginn der Firma: 21. Februar 1898.

Scbwyz — Scbwyz — Svitto

•1898. 10. März. Die Akticngesellsclr.fi unter clor Firma Aktiengesellschaft
des Collegium» Maria Jlilf in Scbwyz (S. IJ. A. B. Nr. 65 vom

7. Mai 1883, pa». 519) hat sicli durch Boschluss der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 18. September 1897 aufgelöst und die Löschung
der Firma beschlossen. Mit der Liquidation wurden beauftragt all Nationalrat

Fridolin Holdenor und Rektor Dr. Alois Huber, beide in Scbwyz. Die
Liquidatoren führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft in Liquidation.

10. März. Die Firma C. Steiner, Metzger in Arth (S. H. A. Li. Nr. 219
vom 5. August 1896, pag. 904) betreibt neben der Metzgeroi und Charculcrie,
Fleischexporl uud Wirtschaft z. Schäfli in Arth, auch noch ein Metzgoroi-
geschäfl in Goldau und das Hotel Steiner in Goldau.

10. März. Die Firma AI. Spörri, Apotheke z. Ilge in Einsiedeln
(S. H. A. B. Nr. 33 vom 14. Februar 1894, pag. 133) ist infolge Uoberganges
des Geschäftes auf die neue Firma «Spörri A Düggelin, Apothckoz. Ilge» in
Einsiedeln, vormals Apotheke Meuzigor, erloschen.

10. März. Unter der Firma Sp'drri & Düggelin, Apotheke z. Ilge in
Einsiedeln, vormals Apotheke Menziger, hat sich, mit dem Sitze in
Einsiedeln, den 1. Januar 1898 eine Kolletivgosellschaft gebildet. Teilhaher sind
Alois Spörri-Ochsner, von Reichenburg, und Melchior Pius Düggelin, von
Wangen (Schwyz), beide in Einsiedels Natur des Geschäftes: Apothoko,
Droguerie und Mineralwassorgeschäft.

10. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Spar- & Leilikasse
Schwyz in Schwyz hat sich infolge Todes des Toilhabers alt Landammann
Carl Slyger, in Scbwyz, aufgelöst. Guthaben, Rechte und Verpflichtungen
der erloschenen Firma gehen über auf die neue Firma «Fridolin Holdener,
Spar- A Leihkasse Schwyz», in Schwyz.

10. März. Inhabor der Firma Fridolin Holdener, Spar- & Leihkasse
Scliwyz in Schwyz ist Fridolin Holdener, von und in Schwyz.

Basei-Sf adf — Bäle-Villc — Basilea-Gittä

1898. 9. März. Die Firma J. Hosslin in Basol (S. 11. A. B. Nr. 6 vom
22. Januar 1883, pag. 40) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

9. März. Inhaber der Firma Fritz Hosslin in Basel ist Georg Friedrich
Hosslin, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Nähmaschinenhandlung
und Reperaturwerkstälte. Geschäftslokal: Münsterberg 12.

9. März. Die Firma F. Sieheninanu-Uuher in Basel (S. H. A. B. Nr, 3

vom 15. Januar 1883, pag. 24) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen,

9. März. Friedrich Wilhelm Siehenniaun-Hubor von Aarau, wohnhaft
in Basel, erteilt gemäss 0. R. 422, Absatz 3, Prokura an: Carl Ferdinand
SiebenmanD, von Aarau, wohnhaft in Basel.

10.. März. .Die Firma Fritz Zwenger in Basel (S. H. A. B. Nr. 260 vom
15. Oktober 1897, pag. 1065) nimmt des fernem in die Natur ihres
Geschäftes auf: Agontur und Kommission.

Basel-Land — B&le-Campagne — BaSUea-Campagna

1898. 8. März. Die Firma Thonwaarenfabrik Allscliwil Passavant-
Iselin in Allschwil (S. H, A. ß. Nr. 94 vom 23.. Juni 1883, pag 751) ist
infolge Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven geben
über an die Kommanditgesellschaft Thonwaarenfabrik Allschwil Passavant-
Iselin & C1®, Tuilerie Allschwil Passavant-Iselin & C'®.

Hans Franz Passavant-Iselin, UQd Alfred La Roche-Passavant, beide von
und in Basel, habon unter der Firma Thonwaarenfabrik Allschwil
Passavant-Iselin & Cie —. Tuilerie Allschwil Passavant-Iselin & Cie in
Allschwil eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1897 begonnen hat und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Thonwaarenfabrik Allschwil Passavant-Iselin» übernimmt. Unbesobränkt
haftender Gesellschafter ist Hans Franz Passavant-Iselin, Kommanditär Alfred

La Roche-Passavant mit einem Betrage von Fr. 20,000 (zwanzigtausend
Franken). - Natur-des .Geschäftes: Thonwarenfabrikation.

Waadt — Vaud — Vand
Bureau d'Aigle.

1898. 9 mars. Sous la raison sociale Societe des Forces motrices de
1'AvenQon, äBex, il a ötd conslitue.une societö anonyme rögie par
des Statuts notaries Genet, en date du douze fövrier mil huil cent qualre-
vingt-dix-huit, et ayant son siege ä Box. La societe a pour but: a. L'ütablisse-
ment et l'exploilation d'un chemin de Ter Alectrique de Rex ä Villars en
passant pax' Gryon, donl la concession a etc accorded par l'assemblöe föderale
en date du 15 octobre 1897;- h. l'ötablissement et 1'exploitation de toutes

• les lignes de chemins de for ou ,tramways dont la societe obtiendrait ia
concession ou qu'elle adjoindrait ä son röseau par voie delusion, d'achal
ou de bail: c. l'utilisation des forces nintrices de l'Avenoon el leur
distribution pour tous usages, soil ölectriquemenl, soil partout autre proeöde;
d. la creation ot l'exploilation d'inslallalions, rl'ötablissements et do services
de transports en correlation avec le tralic des lignes exploilös par la

.soeiöte; e. la creation et l'exploilation d'iustallaliuns ölectriqucs en correlation

avec Celles de la sueiöte. Chaquu enlreprisc a sa coinptabilite distincle.
La duröe de la societe est lixec ü quatre-vinpl ans, ä dater du löoctolne
1897. MovennantT,approbation des autorites compötcntes, la duröe de la
societe peut iieanmoins ütre prolongce au dolä de ec terme par decision
de l'a.sseinblöo generale des actionnairo--. Le fonds social est de huit ceut
trente mille francs, lcpresenle par 1660 aclions do fr. 500 chacune, savoir:
ct. 1400 actions privileges de ciinj cents francs; l>. 260 actions ordinales
do cinq cent francs. Lorsque l'etat de Vand aura accorde la subvention
qui lui est demanddc, le capital social sera auginenlö d'nne somme Ogalc
representee par des actions orchnaircs. Les actions privileges demeurent
nominatives jusqu't'i liberation complete dc tour monlant nominal. Lour
cession no pout s'opörer que par voie do transfert approuve par le conseil
d'administration. Les litres döliuitif.s dos actions soht uu purteur et munis
de coupons au porteur. Les avis el publication.-: emanant de la societe et
l'eiatifs aux affaires sociales soul publies dans la «Feuille ofticielle suisse
du commerce», dans la «Fenille dos avis ofPciels du canton de Vauil» et
dans un journal local. Les organes el pouvoirs do In suciete sont: a. L'assem-
biee generale des aclionnaires; b. le conseil d'administralion compose dc
sept membres au moin.- et de neuf au pius; e. les conlruleuis au nombre
de trois. Lcs adminislrateurs soni nummes pour le terme de quatre aDs et
renouveles de duux cn deux aus par sörios; ils soul reeligihles. Un tirage
au sort delcrmincra la serie des membres ä renouvcler. Le conseil d'ad-
ministration se constime cliaque anuec cn nomuxant son president, son
vice-president el son secretaire. Cc dernier puul C-lrc pris en dehors du
conseil. Le coDseil peut deie.gucr ä un ou ä plusieurs dc ses membres et
aussi ä des tiers une partie dotenninec de ses attributions. II peut les re-
voquer en tout temps. La signature sociale appartient au president, au
vice-president et au secretaire du conseil d'administration. Deux d'entr'eux
obligenl la societe par leurs signatures collectives. Le president actuel du
conseil d'administration est Isaac Oyex-Ponnaz, döputö, de Bex, y domicilie;
le vice-president est Francois Genii lard-Son Iter, d'Ormont-dessus, domicilie
ä Aiglo, el le secretaire est Edouard Genet, noluirc, de Rex, y domicilie.
Le conseil d'adminislration a, en oulrc. d6iegn6 la signature sociale ä Adrieu
Palaz, ingenieur-coriseil, ä Lausanne.

Genf — Geneve — Ginevra

1898. Omars. La societe cn nom oollectif Senglet ot Vauriier, ü Geneve
(F. o. s. du c. du 5 aoüt 1897, u° 2U4, page 838), est declare dissoute
dös le l''1' mars 1898.

L'assucie Joan-Marc Senglet, de Geneve, y domicilie, resle charge de
l'aclif et du passif de la societe, qu'il continue seul, sous la raison
J. M. Senglot, ü Geneve. Genre d'affaires: Representation commercialc.

.Ceröalos en gros. Bureaux: 5, Rue du Port-Franc.
9 mars. Le cbef do la mai.son Evasio Bachettu, i\ Ubambesy (commune

de Pr6gny), commenc6e en 1896, est Evasio Racliclla, d'origine ilalienno,
domicilie ii Ghambesy. Gonro d'affaires: Entrcpriscs de mayonnerie, gypserie,
peinture el Iravtiux en cimeut.

9 mars. Les suivants: Joseph Ledere, de Genöve, dorc.icilies ii I'lain-
palais, el Eugene Maliguon, de Geneve, domicilies aux Eaux-Vives, out
constiluö ä Genöve, sous la raison sociale J. Loclerc ot E. Malignon, une
societe en nom collectif qui a commence le Ier janvior 1898. Genre
d'affaires: Gommission et representation. Bureau: 46, Rue de la Croix d'or.

Sing. Ami Iür geistiges Eigentum — Bureau leäeraJ öe ia grognfitfi mtellectnelle,

Miirke-u. - Marqttos.

Eintragungen. — Enregistrements.
S° 9989. — 10 mars i Ö98, 9 h. a.

Koenig Mediane Compuny, fabrique,
Chicago (Etats-Unis d'Amerique).

flödioameut«.

Ä'r. 9940. — 12. März-1898, 8 Uhr a.

Valentin Stahl, Fabrikant,
Basel (Schweiz).

ELEC! F'F
Parquetbodenwiehse.
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Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielle
Aussenhnndel Englands.

Lclirndi1 I iere
.Nnhiniigt-miUel:

it. zollfrei
/>. zullptlirlitift

Tabak
Metall'1
Chi'iniM-lji- Produkte und

l'aih waren
(lelr
Holi'-tiilr-- Ihr dii- Textil-

i uilti-irif
Ander'1 Roli-lofti-
Fabrikat".
AnJare Ar'iki-I
I *0^t <f 1*1 ^

Total

Februar
1898

£
868.363

11,616,607
1,969,202

294,816
1,646,882

660,716
655,765

7,223,604
2,680,864
6,916,540
1,226,896

139,180

35,770 874

E i
Dlfler.enz gegen

1897
£
87,996+

— 245,227
— 167,843
— 16,083
— 184,964

— 122,769
55,726

+
+

867,921
114,797
74,814
96,278
40,937

n t'u h r
Januar-

1888

£
1,679.201

24,863,433
4,827,703

658,028
3,424,079

1,061,957
1,366,817

15,625,745
6,257,763

13,656,266
2,604,110

270,061
1 474.290

Februar
1887

£
1,165,458

23,703,098
8,943,872

663,127
3,408,818

1,246,421
1,313,857

19,657.981
6,035,502

18,048,769
2,310,898

218,518
76.700,165 77.020,882

A. u ft fuhr
l,rl.. inli J i.-n- 81,829
Anlininjii-iiiiUi'l 785,138
HpliitntV'' 1,837,808
fjai in- im 7 fi'i-uclir 7,960,608
Metall'1 il. M"t:ill(irlieUeti 2,860,351
JWi'liincn 1.011,776

768,778
ChiMiii-cli'' iiiul ])liarnt!i-

ri'iitii=fh-' Produkte. 702,14(1
Ainli'i Artikel 2,481,014
Po t-tiiclc* 152,412

Total 17.6*1.84»

+
+

+

26,936
16,782
54,028

187,299
176,931
236,316
90,735

43,740
66,348
6,060

222,888

165,056
1,609,292
2,884,683

16.547,966
5,138,942
2,083,557
1,614,487

1,126.158
5,070,296

333,817

127,096
1,686,649
2,695.699

16,863,147
6,077,361
2,726,870
1,801,664

1,473,792
4,985,980

813,770
86,878.268 87,650,918

Total 5.811.057
A\" i t* tl«rtiu i9 i \ i la r

87,519 9,994,818 9,879.128

Verschiedenes — Divers
IVoltausstelluiig Pnris 1900. Die schweizerische Centralkommission

fur die Weltausstellung in Paris war am 12 dies in Horn zum erstenmal
versammelt, ntn den Situationsbericht des GeneralkoiiimisWus entgegenzunehmen.

rieglenieule für die Kommissioueu uud die Fachexperton
aufzustellen. dem eidgenössischen Haudelsdeparternente Vorohläge für die
Ernennung von Fache*perlen zu machen und über die Beteiligung der Schweiz
an der Hclro.-iiektiven Ausslelluug (Exposition centennale), die mit der
Weltausstellung verbunden werden soll, zu beraten. Die Kommission wurde
in Verhinderung des Chefs des Departements, Herrn Bundesrat Deucher,
von Iferrn Rundesrat Lachcnul, Chef des eidgenössischen Departement des
Innern, präsidiert.

Die Namen der FachexpeiTcu werden im Handelsamtsblalt, sofort nach
deren Ernennung. veröffentlicht werden.

Was die Contonnalausstellung belrifft, so wurde die Beteiligung
einzelner Gruppen ins Auge gefasst. namentlich der Uhrenindustrie, MusiU-
doseulabrikation, Kartographie. Die von der Kommission angenommenen
Rcgloraente werden in einor unserer nächsten Nummern reproduziert.

Eme Auffordoruug des Goneralkommissariales zur förmlichen Anmeldung

l'ur die Teilnahme an der Ausstellung wird nächstens an die In-
duslrit lJeu .etc. erlassen werden.

Ansichtspostkarten. Der Umstand, da=s die von der Privntiudusli tc
licrriihrcu lcn Ansicliisposlknrleu nicht wie die von der Postverwaltung

.huraiisgcgcbenen Postkarton sclion beim Verkauf an das Publikum mit dem
Taxslcnipcl versehen sind, hat zur Folge, dass solcho Ansichtskarten, die
durch Aufklehon ein er Franko marke noch besonders
1 r a ii I-; i o r t werden müssen, oft u u f r a n k i o r t zur Post gegeben
\\ erden und' deshalb auf Grund gesetzlicher Bestimmung im Innern der
Srhweiz nicht Beförderung erhalten können, sondern als
llclintb lieliandoU werden.

A'otn Quecksilber-Markt. Die »N. V. H. L.» schroibt nach einem Bericht
der Firma .Is. K. Taft & C°: Bio Position von Quecksilber ist gegenwärtig
soiir ungeregelt, und zwar deswegen, weil der Pachtvortrag, welchen
Spanien betreffs Ausbeutung der Almaden-Quecksilberminen den Pariser
Rothschilds codiert hat, während dieses Jahres abläuft und Spanien
voraussichtlich fiir Ernouerong günstigere Bedingungen fordern wird. Obgleich
die induslriellc Verwendung des Metalls eine ausgedehnte ist, so zeigt
sich doch uouerdiugs in verschiedenen industriellen Zweigen das Bestreben,
die Verwendung von Quecksilber zu beschränken. Bei der Goldgewinnung
wird eins Metall grossenteils jetzt durch Cyankali ersetzt Auch die Nachfrage

von China, woselbst Quecksilber s. Zt. in enormen Quantitäten bei
Herstellung von Zinnober gebraucht wurde, hat nachgelassen.

Für lauge Jahre hat das Produkt der Almaden-Minen ein Monopol im
Quccksilber-Markl geübt und auch gegenwärtig hängt die Preisbestimmung
des Metalls "hauptsächlich von den Rothschilds ab. In letzter Zeit macht
sich .jedoch die Konkurrenz von Oesteiroich, Italien und besonders von
Rußland, als Quecksilber-Produzenten, immer stärker fühlbar, während es
änderet soils heisst, dass die Produktionsfähigkeit der Almaden-Mineu
nachzulassen scheint. Die Produktiou der Quecksilber-Minen in Californien, dio
s- Z. jährlich bis 60,000 Flaschen von je 70 Pfd. lieferten, war des niedrigen
Preises wegen, welchen das Metall in letzter Zeit erzielte, neuerdings
weniger lebhaft und in 1897 sind nur "etwa 25,000 Flaschen gewonnen
worden. Den Welt-Konsum von Quecksilber kann man mit 6,000,000 Pfd.
annehmen und in 1897 wurden insgesamt etwa 100.000 Flaschen produziert,
davon 55,000 in Spanien, der Rest in Californien, Italien, Oesterreich und
Russland.

Der höchste Preis, welchen das Metall seit Menschengedenken brachte,
kam in 1874 vor, in welchem Jahre die Quecksilber-Notierungen in London,
dem auch in diesem Falle massgebenden Markte, zwischen £ 20—26
tarierten.

Sibirische Buhn. Im deutschen Reichstag äusserte sich am 17. Februar
der Staatssekretär Posadowsky:

Ich gestehe ohne weiteres zu, dass es ganz unendlioh schwierig ist,
sich ein Urteil darüber zu bilden, wie eine Bahnlinie auf den Verkehr
Russlands, auf den Verkehr Europas, ja der ganzen Welt einwirken wird,
die eine Länge hat, wie sie bisher nooh in keinem Staate der Welt
hergestellt werden konnte. Denn die grossen Pacificlinien sind etwa nur halb
so lang, wje die sibirische Bahn, die von Petersburg, wenn ich nooh den
russisohen Teil dazu nehme, bis Wladiwostok eine Länge von 10,300 km
zahlt Und um einigermassen einen plastischen Begriff zu geben, was das

heisst. so gestatte ich mir nur darauf hinzuweisen, dass die Entfernung
von Lissabon über Madrid,' Paris, Berlin nach Petersburg nur 4830 km
beträgt. Wie also eine solche gewaltige Linie auf den Weltverkehr
einwirken wird, ist schwer vorherzusagen. Man rechnet, dass, wenn längs
der sibirischen Bahn bis nach Wladiwostok auch nur 100 km Land auf
joder Seite erschlossen werden, der Kultur ein Gebiet eröffnet würde, was
zusammen grösser ist, wie Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Belgien,
Holland und Dänemark. Von manchen Gegenden längs der sibirischen
Bahn wird indessen behauptet, dass man viel grössere Strecken noch
erschlossen könne.

Die Transportkosten für 1000 kg auf der Lloydlinie von Bremen nach
Ostasien betragen etwa 30 M., während nach englischen Quellen die
Transportkosten' für 1000 kg auf der sibirischen Bahn etwa 60 M. betragen.

Gründung von Aktiengesellschaften in England. Nach der
«Volkswirtschaftlichen Wochenschrift» brachte das letzte Jahr wieder eine Hochflut
von Gründungen. Schon im Jahre 1890 erblickten nicht weniger als 4291
Gesellschaften mit einem Nominal-Aktienkapitale von 5,705,221.540 Mark
das Licht der Welt, mithin an Gründungsobjekten alle vorhergehenden
Jahre schlagend, an Kapitalshöhe nur von dem ganz exceptionellen Jahre 1888,
dem sogenannten Trust- und Gründungsjahre übertroffen. Aber das eben
abgelaufene Jahr hat selbst das exceptionelle Jahr 1896 geschlagen: die
englische Gründerthätigkeit brachte es zu 4752 Aktiengesellschaften, während
freilich die Norninalsumme, die diese Neugründungen repräsentieren,
5,010,284,460 Mark hinter der vorjährigen zurückblieb, in geldlicher
Hinsicht also dem Jahre 1897 den dritten Rang, in Hinsicht der Zahl der
Gründungsobjekte hingegen die erste Stelle einräumt. Wären alle
Gründungen bona fide, so müssten am 1. Januar 1898 nach forlgeschriebenen
Eintragungen 50.000 Gesellschaften mit circa 55 Milliarden Mark Kapital tbätig
gewesen sein. In Wirklichkeit sind derzeit kaum'50 Prozent mit etwa 23
Milliatden Mark handeltreibend; die Hälfte endigte durch Liquidation oder
indem sie als Successivgründnng. die gewöhnliche Form der englischen
Gründung, wohl zur handelsgerichtiichen Notiiikation, mangels definitiver
Konstituierung aber nie zu kommerzieller Thätigkcit gelangte.

Exposition universelle de Paris cu 1900. La commission centrale
suiase pour l'Exposition internationale de Paris s'est rcunie pour la premiörc
fois ä Berne, le 12 de ue mois, uux fins de prendre connaissance du rapport
du commissaire genöral sur la situation, d'urröter les röglements pour les
commissions et les experts et de discuter la question de la participation
de la Suisse ft l'Exposition rötrospective (Exposition centennale), qui doit
avoir lieu pendant l'Exposition internationale. La commission aetöprösidöe
par M. Ic consoiller föderal Lachenal. chef du departement föderal de
l'interieur, en remplacement de M. le conseiller federal Ueucher. empüche.

Dös que la noiniuation des experts aura eu liep, leurs noms seront
publiös dans la Feuille officielle suisse du commerce.

En oe qui concerue l'exposition centennale. ou a eu vue la participation
de quelques groupes, notamment de Tindustric horlogere, des boites ü

ipusique, de la cartographie. Nous publierons dans l'un de nos prochains
uumeros les röglements adoptes par la commission.

Lo commissariat genöral adressera proebainement aux industriels l'in-
vitation de partieiper ä l'exposition.

Cartes postales avec vignettes. II arrive souvent que des cartes postales
avec vignettes, ömanant de l'industrie'pfivöe. no sont pas pourvues d'un
timbro pour l'affronohissement, lors de leur vente au public, comme les
cartes postales emises par l'administration des postes. Par consequent la
carte doit encore atre aft'ranchie oit moyen d'un timbre-poste avant d'etre
expedite.

San-Salvador. Par un decret eu date du 8 döcembre dernier, le
gomernement du Salvador a ötabli le cours forcö- des billets de banque
pour une duree de quatre mois. Mais il eonvient d'ajouter que la Banque
de Londres et Salvador, la Banque Occidentale ct la Bauque Salvadoreenue
ont declare qu'elles continueront ,ä rembourser leurs billets en espoees
mctalliques.

Ur, ces hanques represented plus de la moitie du mouvement linancier
du pays, et, si elles peuveut maiutenir leur rösolution, les effets du cours
forcö seront notablcmcnt'altönuüs. (Le Journal des Tarifs et Traites de
Gonimorco.l

La Caisse nationale d'öpargne de France en 1S96. Suivant un rapport
du ministre du commerce, de l'indnstrie, des postes et des telegraphes de
France Faunöe 1896 est la premiöre pendant laquelle on a appliquö intögrate-
ment la loi du 20 juillet 1895, qui limile ä 1500 francs le niontant total
des versemonls annuels sur un meme livret.

Döjä, des la promulgation de la loi, le maximum des livrets avait öle
reduit ä fr. 1500. Cettc mesure avait immediatement provoque une augmentation

sensible du niontant dos achats de rentes et des remboursements,
et pendant les cinq dcrniers mois do 1895 on avait pu couslater unexeödent
des rcmbonrsomeiUs sur les verseinents d'environ 7 millions. Mais la marohe
des opörations a rcpris son cours normal ct il est acluellcment possible
d'uppröcier les resultats dus ä l'application completo du nouveau regime.

Comme on pouvait le prevoir, le montant des depöts a dimniuö. II a
llöohi de 47 millions et le chiffre uioyen par versement s'est abaisse de
fr. 144.35 ä fr. 126.89. Le but de la uouvelle loi parait done ntteint; los
deposants qui cousidöraient les caisses d'epargne comine des banques de
döpöts et de comptes-conrants se sont retires peu ä pen, et la cliontöle
de la caisse nationale d'öpargne tend aujourd'hui ä se rccrutcr exclusive-
ment parmi les petils döposants qui öpargnent. vöritablement et qui apportent
dans cet ötablissement des capit-jux on formation.

Poudant l'annöe 1896, le nombre des remboursoinents a augmente,
mais leur montant s'est abaissö d'environ 16 millions et les versemenls
prösentent un excedent sur les retraits de fonds de fr. 12,751,419.46.

D'autre part, si l'on examine le nombre des opörations de toute nature,
on constate uno augmentation de 49,236, tandis que le nombre des livrets
en circulation a progressö de 195,956. La Caisse nationale d'öpargne
continue done ä jouir, comme par le passe, de la faveur du publio.

L'administration de la Caisse nationale d'öpargne francaiso a röalisö eu
1896 un produit net de fr. 6,249,289. 86; fr. 3,329,479. 27 ont servi ä payer
les frais d'administration, et le reste, soit fr. 2.919,810.59, a ötö versö au
fonds de reserve. Ce chiffre est supörieur de fr. 2,027,534.50 ä celui de
l'annöe pröeödente.

Depuis l'origme de l'institution, les mineur$_et les femmes raariöes
ont usö en grand nombre de la facultö, accordöe par l'art. 6 de la loi du
9 avril 1881, de placer leur argent ä la Caisse d'öpargne sans l'iuterventiou
de leurs reprösentants lögaux ou l'autorisatiou de leurs maris. En 1896,
cette intervention .ou autorisatioa n'a pas eu liou pour plus des quatre
cinquiömes dos cömptes ouverts en faveur de mineurs, ni pour plus des
neu! dixiömes des premlers vei;sements effectuös par des femmes mariöes.
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IrLeertioELspreia :
Die halbe Spaltenbreite 30 Cte..

Jw game Spaltenbreite 60 Cts. per IWJe.
Privai-Aozeigen. — Annonce« non ofllcielles. JPz-ix d Insertion:

30 ota. la petite Ugee,
6» Lie. tu llfne de 1* lurpeor fuse eeioane.

IS
B. Schäffer,

Manometer.
Feder-Manometer and -Vacuummeter

verschiedener Konstruktionen.
Leacht-Manometer.

Qaeeksilbcr-Manomcter and -Vacuummeter.
Kontroll-Doppel-Manometer.

W&asereUnda-Anzeiger.
Haknköpfe, Probierhflhne and Ventile.

Hehnköpfe mit Schmiervorrichtong.

VentUe.
Jenkins-Ventile. Sicherheitsventile.

Dampfpfeifen.

Patent-Sieherheits-Apparate
für Dampfkessel.

InJeotenre.
Re-aterting-bqecteur, Injecteure für Betour¬

dampf etc. — Elevatoren.

Puleometer.
Speise- und Probier-Pompen.

Petent-Kondensetionewasser-Ableiter.

Dampfentw&sserer.
Hahne in Metall and Eisen.

Druck-Bcduzier-Ventile.
Indicatoren nach Richards und Thompson.

Thompson-Indicator (klein Modell)
ftkr schnellgehendc Maschinen.

Patent-Tachometer.

(776")
Buss-Regulator.

Patent-Vierpendel-Beguiator
auf Unlversal-Drossel-Absperr-Ventll.

Regulator mit Dampf-Energie,
Sfatem „von Lade".

Hub- und Botatlonssthler.

Wasserwegen.

Sohmler-Apparate aller Art
mit sichtbarer Tropfen-Schmierang,

ftkr consistentes Fett etc.

Pyrometer, Thermometer,
Thalpotasimeter.
Wichter-Kontroll-Ühren.

Flaschenzage und Kette u,

Patent Heap's Gaagewinde-Schneidemaschine.

Funkenfknger System Neuhaus.

Qassprltzan (Extinctcure).

Hydraoteu.

Gae- und Waseereohleber.
Hartblei-Armaturen.

Pumpen verschiedener Konstruktionen
(zu allen Zwecken)

etc. etc.

Patent-Stahldraht-Plohtunpe-
rlnge.

Fabrikation u. Gleneraldepöt von Schäffer & Budenborg, Magdeburg-Buckau

m1iAktiengesellschaft Steinfabrik Zurich.

Oeneralyersammlung
Mittwoch, den 30. März 1898, nachmittags 3 Uhr,
im Metropol, Zimmer Hr. 9, Börsenstrasse.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes.
2) Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Der Geschäftsbericht, sowie Stimmksrten für die Generalversammlung
können vom 20. März an gegen Angabe der Aktiennummern im Bureau der
Gesellschaft bezogen werden.

Zürioh, den 12. März 1898.
(274) Itter Yerwaltiugarat.

Gant-Anzeige.
Aus dem Konkurse der Firma Frau Bisang-Müller, Konfektions-, Tuch- und

Spezereiwaren, zum Inseli, Zürich IV (Wipkingen), kommt Dienstag, den
22. März a. c., von vormittags 9 Uhr an, im Laden daselbst gegen Barzahlung
auf öffentliche Steigerung: das gesamte vorhandene Warenlager, bestehend in
Konfektions-, Tuch- und Spezereiwaren: 60 Paar Hosen, Hemden, Hemdenstoffe,

Ueberkleider, Schürzen- und Blousenstoff, Unterkleider, Wolle, Kaffee,
Tabak, Teigwaren etc. etc. (OF 4965)

Zürioh IV, den U. März 4898.
Konkursamt Oberstrass:

(276i Jb. Müller, Notar.

Nach England
Die schnelle königliche Route ist

über Vlissingen (Holland) -Q,ueenboro.
Zweimal t&glicli In beiden Richtungen Ihr Personen and Güter.

Durchgehende Corridorwagen zwischen Basel und Vlissingen.

Bad. Baho
Centralb&huBasel { g

IiOndon (Holborn Viaduct) |
Bad. Bahn

Taedieut
ab 5 o< Nachm.
ab 9n Nachm.
ao 7u Nachm.

Nachtdienst
6 H Vorm.
0 46 Vorm.
7 6o Vorm.

Basel i
ab 8 >6 Vorm. 8 u Nachm.
an 1 oo Nachm. > 8 is Nachm.

Centraibahn an 1 io Nachm. 8»/ Nachm.

Fahrpläne, Frachtübernahmen und Fahrkarten (ohne Preiserhöhung
via Badische Bahn, via Strassburg und via Brüssel) bei den Agenten
Hediger «f» Cie. Claragraben 54, Basel. (1052)

SOClCTE ANONYME DE RONET (Belgique).
Tonneauz en aoler embouti.

Absolnment 6tanoh«. (easu)
Systeme breretö m. g. d, g.

Vente exolustwe:
Baisse frupise: MM. H. Jesnnet A Gslay, Genive.
Baisse iDeiidet ffnhnl—er A CP, Zürich.

„THE MARINE"
Insurance Company Limited

Transport-Versicherungs-Gesellschaft
Gegründet in London 1886. 082")

OeseUschaltstapital Fr. 25,000,000. - Reierrelonii Fr 13,750,000.

Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Land und Wasser von Wertschriften nnd Waren jeder Art.
Sie versichert ebenfalls Dampfeohiffscasoo.
Die Marine hat ein neues System von Pauschal-Versicherung für

Wertsohriften eingeführt, welches Bich als sehr einfach und sehr vorteilhaft
für die Herren Banqulers erweisen dürfte.

Man beliebe sich an Herrn Alf. Bourquin9 Direktor der
schweizerischen Filiale in Neuenbürg, sowie an die Herren
Hanptagenten zu wenden.

.'.i-i'PiJ Ol Iii.".AI, J /•'

ARBRES COMPR/MES
Für Fabrikanten.

Eine gut eingeführte Firma mit
Verkaufsmagazin in bester Lage der Stadt
Luzern übernimmt noch die Vertretung
eines grössern Hauses, wenn nötig mit
Depot. Offerten sub Chiffre K 488 L
an die Annonoenexpediton H. Keller,
Seidenhofstrasse 4, Luzern. (2561)

Wacker Sciiniidlin & C"

Bankgeschäft
Elisabethenstr. 53 in Basel.

— (1066")
Börsenauftrag«

Kapitalanlagen
VnrHohttaae auf Wertpapiere

Vermögen!Verwaltungen
Geldweohael.

Int. Adressen •Yerlacs-Anstalt
Zürich III (Conraddtr. 12)

liefert Adressen aller Branchen des
In- u. Auslandes, sowie Bezugsquellen

aller Art, auf Listen, Streiten
und Couvorts geschrieben. — Pro-
spekte gratis. (12*)

Kursblatt des Berner Bürsenvereins

enAiiil nil buiiit ia S*u- ni ftitrisp ligiieh.

Preis Jährlich Fr. 7.
Abonnemente nehmen eile Pottbureaux

entgegen.

Bachdruckerei JENT b C* in Bern. — Imprimerie JENT & C1« A Berne.


	

